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Das Mannifest verzeichnet die Welt von heute und benennt Schwachstellen der Menschheit, betont aber das gute Tun als einzige Möglichkeit, in den Wirrnissen der ewigen Zeit überhaupt zu existieren. Zugleich befragt es Begriffe wie „gut“ und „schlecht“. Schulz-Bülow unterzieht das Dasein ... bis zur Seite 70, dem Buch-Ende ... einer schnellen und essayistischen, nichtsdestotrotz bemerkenswerten Untersuchung.







Willy Schulz-Bülow wurde 1980 in Berlin-Schöneberg geboren. Er verbrachte Kindheit, Jugend, Schulzeit und das Studium (der Sozialpädagogik) in Berlin. Außer bei Reisen hat er Berlin nie verlassen. Heute arbeitet er in der Mieterberatung und setzt sich gerne besonders fürsorglich für die „kleinen Leute“ ein. Seine eigene Wohnsituation ist auch angespannt. Denn: Es soll das ganze Haus luxussaniert werden, in dem er derzeit lebt. Das wird voraussichtlich eine De-facto-Entmietung zur Folge haben, weil die neue (deutlich erhöhte) Miete danach nur von wohlhabenden Personen bezahlt werden kann.







DEM FRÜHLINGSANFANG


Wieder und wieder


Und nochmals wieder


Ist er da. Dort und hier.


Da und De und Dö.


Unverwüstlich.


Weiter so.









Du kannst schreiben, was Du willst. Es ist unsere Zeit, und doch ist es nicht so richtig unsere Zeit.


Was sagt eigentlich der Algorithmus. Zu uns? Ohne den geht ja anscheinend gar nix mehr.


Es kommt das Alter, diese possierliche Sache, die alles verändert. Die Gelenke werden etwas rostig.


[[Iss so!]]


Und wenn schon! Da kommt was Super-Öl drauf, aus der Sprühflasche, holt man sich im Baumarkt, und schon ist alles wieder gangbar. Auch das Knie links.


Wir ackern von früh bis spät. Immer wieder, immer weiter. Keine weiß, keiner weiß ... zu sagen, ob das Sinn macht, was wir zusammenbrokeln. Aber man kann ja nicht nichts tun.


Anders: Es gibt Leute, die die Kunst des Nichtstuns beherrschen, aber das sind wohl ziemlich wenige. In Indien wird immer von und für ein paar Yogis behauptet, sie lebten nur von der Luft, jahrelang.


Ich schließe da nichts aus. Aber ich bezweifele es dann doch. Wenn ich selber kein Wasser trinke, falle ich nach wenigsten Tagen doch um. Ohne Wasser ist der Mensch verloren.


Sicher, das Fasten geht, also nichts essen, das kann man schaffen, 20 Tage, auch 28 Tage ... und bestimmte Leute auch 45 Tage oder noch länger. (Aber Wasser wird nötig werden!)


Dazu muss man aber gut gesund sein, also Typ Marathonläufer, durchtrainiert, eigentlich kaum Speck, und dann bekommt man 49-plus als Tage (und noch mehr vielleicht) fastend hin.


Oder diese Triathleten, Männer wie Frauen, was die schaffen!


Aber wer will schon so sein? So extrem trainiert, dazu dauernd raus, laufen, schwimmen, radfahren? So hyperagil?


Für alles braucht man eine Befähigung und auch einen Willen. Das fängt bei einer Briefmarkensammlung an und hört beim Schnellkochen großer Mengen „Food“ für 100 Müsli-orientierte Menschen in Blessingen auf.


Was gibt es nicht alles zu tun, auf der Welt, in diesem Leben?!


Wenn man mit sechs Jahren aber nicht angefangen hat (angefangen wurde? von den Eltern erzwungen?), Geige zu spielen, dann ist es doch auch vorbei. Das wird dann nichts Richtiges mehr.


Bestimmte Dinge sind eben rechtzeitig zu tun. Eine Bodenturnerin wird vielleicht schon mit drei Jahren aufs Turnhallenparkett geschickt, damit sie mit 18 Jahren eine Goldmedaille holen kann. In manchen Sportarten dürfen auch Jüngere schon Weltmeister werden, weil die Verbände es so wollen. 16 also.


Nichts ist konsequent. Auch das ist menschlich. Die in den Verbänden suchen sich Ruhm durch Verbands tätigkeit. Dazu brauchen die dann Sportler*innen, die Erfolge reinholen. Die Dinge liegen ganz einfach. Dafür werden junge Menschen auch gerne gequält, es haben sich ja (als Beispiel) Turnopfer an die Öffentlichkeit gewandt. Da gibt es „Stützpunkte“ und „Leistungszentren“ ... und genau bei und in solchen Örtlichkeiten findet sich viel zu oft böser Schindluder.


Dann heißt es: einschreiten, rufen, klagen, Prozesse führen. Und so ist es auch richtig, wenn eine Gesellschaft halbwegs demokratisch funktioniert.


Da kann man sich freuen, wenn dem so ist. Diese Gesellschaften sind immer noch voll von Tonnen Unrecht, haben aber doch weniger Böses als die Menschen in den Gesellschaften mit Lügnern in Position „Eins“ oder mit all den Diktatoren und Autokraten, die aktuell so vielfältig über den Globus hinweg zu finden sind.


Nein, das haben wir alles nicht gewollt. Wir kamen in den 50ern auf die Welt, wir waren im „Nachkrieg“. Da gab es massig Altnazis und verdeckte Altnazis und sogar Altnazis, die sich frech als Hochdemokraten ausgaben.


Aus dieser Zeit kommen wir. Vielleicht war es in der Eifel etwas schlimmer als in den Industrieregionen von Rhein und Ruhr: das mit dem Altnazismus als Neo-Konservatismus.


Oder wir nehmen das hinterste Saarland oder das abgelegenste Tal Bayerns. Altnazitum war mehr oder weniger ein Klassiker.


[[Iss so!]]


Mit den Dingen hat man zu tun gehabt. Gilt das noch heute?


Das scheint doch der Haken: Wir wollen alle glücklich sein, doch es sind gegenläufige Kräfte zu Tausenden da. Wir haben uns etwas vorgemacht. Das Paradies müsste kommen, wenn man nur oft genug demonstriert und A und B und C noch abschafft. Willy Brandt gab Hoffnung, sicher. Danach dann erschufen sich verschiedenste Bewegungen – Anti-AKW niemals zu vergessen –, die uns dann alle nach vorne bringen sollten.


Als Generation, als Gesellschaft.


Es gab Leute, die nach Indien fuhren, sicher, andere rauchten oder aßen Pilze, auch das. Manche träumten von der Kommune in Portugal, taten auch so etwas, begannen solches, aber vieles scheiterte später doch. Bald oder später bald. Aber dann doch.


Als dann noch unser Mann aus München, Kommune 1, Strubbelhaare, runde Brille, der Langhans, im Dschungelcamp landete, das geschah aber schon Jahre, Jahre später, dann wussten wir tief im Innern, dass es doch alles viel komplizierter ist, als man es als junger Mensch dachte.


Wir wollten alles anders. Wenn wir heute auf zehntausende Opfer gucken ... (offizielle Angaben für Soldatentode der Ukraine, nur die, ohne Zivilisten, ca. 45.000 zuletzt, aber die Zahlen können auch viel höher sein. Man will dem Feind keine Triumphe schenken. Tote können Triumphe sein. Wie grotesk und aberwitzig wahr.) ... dann müssen wir zugeben, dass ein anderer Schrecken auftauchte. Nichts blieb gut. Weniges kam gut.


Die viel zu teure Kernenergie erlebt sogar ihr Revival. Ja, da werden etliche Menschen vollgequatscht, überall laufen Menschen rum, die einfach nur Lobbyisten sind. Und einige aus den Parteien beten das nach. Es ist überall Meinungssoße, man kann nicht zu jedem Thema fünf Jahre studieren, um alles selber beurteilen zu können.


Wenn ich für eine Sache einstehe, weil ich es denke, und ich will nichts Böses, dann ist es ja okay. Ich kann man(n?)ipuliert worden sein, sicher, kann 100 TikTok-Videos gucken ... und schon bist Du total behämmert und sowieso man(n?)ipuliert. Aber dennoch kann ich ja subjektiv denken, ich sei okay. Meine Meinung sei redlich. Ich hätte da ordentlich selber nachgedacht.


Ist zwar Selbstbetrug – aber wenn die Leute es nicht fies meinen: Wem will man da was vorwerfen, in täglich immer noch komplizierterer Welt?


Dann kann man den Leuten weniger vorwerfen, als wenn sie extra „falsch“ sind, also extra Müll erzählen, um Leute in ihre Richtung zu drehen.


Es gibt Fake News, die sind absichtlich gemacht, und dann wird es ernst. Ich kann als Rechter Fake News machen, weil ich möchte, dass die Linken untergehen, und umgekehrt. Dabei sind die Begriffe gar nicht mehr ganz klar bestimmt. Rechts? Links?


Es gibt ja welche, die prügeln sich, die werfen gegenseitig die Scheiben von Geschäftsstellen ein und behaupten dann, es wäre im Sinne des „Guten“.


In Leipzig passiert es recht oft.


Behaupten kann man vieles.


Religionsfanatiker töten wahllos Menschen, irgendwelche Menschen, die privaten Dingen nachgehen, behaupten dann aber, sie täten es für das Gute, für diese eine Religion, die natürlich voll und ganz und vollkommen ganz so 100 % richtig ist. Deshalb darf man durch die Fußgängerzone rasen und Ungläubige töten. Sagen die.


Andere behaupten es umgekehrt. Ja, morden, ja, aber für die andere Religion, nicht für diese Religion.


Alle behaupten, gut zu sein, und dann töten sie dennoch Menschen um Menschen. Fügen der Qual die Folter hinzu, der Folter das Abschlachten, und danach weinen Geschundene, zum Beispiel Angehörige aus der Familie, und sind fix und fertig. Für Jahrzehnte und noch länger.


Wieder bleiben die Traumatisierten, dann die Kinder der Traumatisierten, und davon dann die Enkel ... und so weiter.


Wir nennen hier den Holocaust, ja, ganz extrem furchtbar und gemein böse, kaum (nee, gar nicht!) vorstellbar. Da wurde das Thema des Traumas über Generationen hinweg so überdeutlich.


Aber wir haben zugleich die Leugner dazu. Es sitzen welche im Bundestag, auch das muss man wahrnehmen.


Außerdem sind „kleine“ Verbrechen auch nach dem Holocaust noch furchtbar böse genug. Klein kann auch schon verdammt groß sein, bei Verbrechen. Mord! (Ist Mord „klein?“)


Der Überfall vom 7. Oktober 2023 von schlimmsten Hamas-Leuten auf israelische Menschen, die nicht wussten, wie ihnen und warum ihnen geschah. Unvorstellbar gemein. Auch wie sie mit denjenigen noch lebenden Geiseln umgingen, jene „Hamasianer“, die sie noch nicht direkt getötet und irgendwohin „weggeworfen“ hatten. Ja, Leiber. Das ist alles so unfassbar gemeinböse.


Israels Generaldurchbombardierung und -kämmung des Gazastreifens, als Folge, als Antwort – auch unvorstellbar brutal. Palästinenser sind offenbar für das Netanjahukabinett das Gleiche wie Hamas-Kämpfer. Man kann aber nicht alles gleich machen. Es gilt, genau hinzugucken. Opfer, Täter, Unbeteiligte.


Es gibt übrigens tolle Russinnen und Russen, sicher, sicher (sicher doch!), und doch sind wir voll des Widerwillens, wenn wir nur das Wort „Russland“ hören. So ungerecht ist die Welt. Putins Russland und „das Russland“ sind nicht dauerhaft deckungsgleich. Aber wie viele sind noch „Opposition“, wer traut sich das öffentlich? Das Putinrussland hat in der Außenwirkung scheinbar 95 % der Idee von ganz „Russland“ belegt. Bitter! Sehr Bitter!


Überall sind Gruppen und Benennungen, überall Leute, die man so und anders zuordnen kann. Der Flüchtling mag real ein Held gewesen sein, ist er aber angekommen in Europa, dann wird er (mit anderen) zum „Flüchtlingsstrom“ umgeformt, schon sprachlich, und die deutschen Menschen werden plötzlich seltsam kühl zu den Ankömmlingen.


So ungerecht ist die Welt. Der Afghane, der dem Irrsinn der siegenden Taliban-Islam-Männer, ja, Männer!, entkam, wird hier in BRD-Land vielleicht bespuckt, weil er ein Flüchtling ist, nur deshalb, und wir haben zu viele davon. – Man erinnert sich, wie die sich an Räder, Kästen und Gestänge der Räder klammerten, als Flugzeuge einst mit den wenigen Auserwählten das Land der erneut an die Macht gelangten „Gläubigen“ verließen. Heute dürfen die Frauen dort keinen Mucks mehr machen. (Kann eine „frauentaz“-Ausgabe anlässlich des 8.3.2025 daran ein ganz bisschen etwas ändern? Mann/man/fra/Frau würde es sich so sehr wünschen.)


Die gesellschaftlichen Räder und Bestimmungen werden gerne zurückgedreht. Roll-Back, derzeit auch in den angeblich so tollen „Staaten“. Hast Du die Macht, und hast Du viel Macht, dann willst Du gerne die Dinge so, wie Du sie magst. Egotollowahnsinnswutokratie.


[[Iss so!]]


Deshalb sind Gesellschaften fragil, weil es umkippen kann, dann eilen die Nein-Sager herbei und wollen das „Gute, Alte“ wiederhaben. Für wen ist es aber „gut“ und „alt“?


Alles ist relativ. Aber wenn keine Turnhallen mehr zu füllen sind, weil alle diese schon voller Menschen, und die ersten Vereine klagen, sie können nicht mehr trainieren ... und wenn es Platzprobleme auch bei Alt-Schulen, Ex-Heimen, Containern und Damals-Krankenhäusern gibt, dann wird es schwer.


Wer sich darüber hinweglügt, ist auch nicht „gut“. Die Dinge sind komplex, die Dinge sind nicht einfach, eher „nie einfach“. Es gibt aber massig Leute, die die Dinge scheinbar einfach machen, mit billigen Parolen herkommen, das geht quer durch alle Parteien. „Links“ bedeutet nicht: kein Populismus. Oh, nein! „Grün“ auch nicht. Oh, nein! „Alternativ“ auch nicht. Oh, nein!


Und so versauen die Volksvereinfacher unsere Welt noch mehr. Die „Popus“. Brutale Vereinfachung kann auch Primitivisierung sein. Am Ende steigt der Hass in ungeahnte Höhen, und die AfD holt von 50 satte 47 Wahlkreise im Osten, also alle bis auf drei. 23.2.2025, Wahl, wir erinnern uns – kennen aber bislang nur das „vorläufige amtliche“ Ergebnis.


Das hätten wir uns nie vorstellen können.


Wir wollten immer diese bessere Welt.


Wenn wir Häuser besetzten, dann ging es um Wohnraum für uns, um Freiheit und Entfaltung, es sollte aber auch billiger Wohnraum per se entstehen, bleiben, werden ... für alle, gerade für die „kleinen Leute“. (Wie hieß noch die Bäckerin? Röschen?)


Die Hausbesetzungen sind für die meisten lange vorbei, Willy Schulz-Bülow, ja, ich bin Erinnerung, und wir haben in „die Deutsche Land“ weniger Wohnraum als jemals zuvor.


Dabei wollten wir (wer ist das eigentlich? wir?) alles anders. Aber die Dinge heute, die scheinen sich ja nach hinten raus, über die Jahre, negativ verändert zu haben.


Die Altnazis sind ausgestorben, fein, aber die Neu-Nazis sind ja da, oder irgendwie rechtsfaschistisch orientierte Hirne. (Linksfaschisten gibt es auch!)


Man versteht es alles nicht. Aber doch sind sie da. Sie sind wütend. Weil sie wütend sind, wählen sie so oder extra so. Ganz Europa schwimmt der rechten Soße hinterher. Die Ordnung geht dahin. Alle ekelt ins Nirwana herein. „Wana“ könnte von „Wahn“ abgeleitet sein.


Atomwaffen in Büchel, gut oder schlecht? Früher war alles sonnenklar. Abrüstung und Frieden, so sollte und soll es sein. Die Welt folgt aber nicht der Logik des gutmeinenden (gutgemeinten?) Herzens. Das ist das Grund-Problem, das keiner lösen kann. Werden wir für Frieden demonstrieren oder für den Austausch der US-Atomwaffen durch französische und englische atomare Killing-Machines? Was tun? Was macht 2025 mit uns? Und die Jahre davor, seit Russland einmarschierte?


Lenin sagte auch „Was tun?“, ein Buch von ihm heißt so, aber der ganze Kommunismus im Faktischen ist auch ein einziges Unrecht. Von Arbeitern und deren Glück hört man gar nichts mehr. Welche Ideologie haben denn China und Russland? Erobern? Viel produzieren? Schrott erschaffen, Rohstoffe vergeuden? Alles verseuchen? Unfreiheit? Weiß jemand, was diese Staaten wollen, die wir als „kommunistisch“ bezeichnet haben oder in Ermangelung klarer Begriffe bezeichnen? Der Karl Marx würden denen sicher seine wütenden Texte um die Ohren pfeffern.


Nein, es ist kein Paradies in Sicht. Auch nicht durch Erdwärme. Als ob Erdwärme ein Paradies schaffen könnte. Wärmepumpen? Oder die vielbesprochenen „Blockheizkraftwerke“. Und was ist mit www.daemmatlas.de? Was denn nur?


Wie naiv kann man sein?! Leute, wir sind doch um etliches älter, wir sind 60plus und manche schon über die 70 hinweg. Babyboomer werden eingeteilt für 1946–1964, da gehören wir mit dazu. Wir waren Teil eines „Booms“. Wow! Klingt klasse.


Denken wir wirklich, dass Erdwärme die Welt rettet? Und das, wo zeitgleich 10 Millionen Tonnen Plastik angeschwemmt werden ... an Insel A und Küste B? Wacht doch mal auf. Erdwärme ist „ganz nett“, aber nicht die totale Lösung für alles, was uns beschäftigt.
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